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3?r. 2 SttüSrierte flfüBeijertflbe $S!lb©eïïer=,8ettaîtR 'Organ für bis offtpUrn $uhIiIattonen be? ©äjroep WiroerbtD-retn«! 3i

féîeftrote^nifdje unb elefttodjemiftfje
OTimbftiau.

Jîcueê 6Ic!triâilâtëwerïê))roje!t in Itri. Ser Unter
Sanbrat erteilte ber ©ottharbbalp bie Sonjeffion für bie

Ausbeutung ber SOSafferfräfte be® Sllt&adjcë.

(fIcftriftftc Strafjenbaljn Altborf-gflüele«. Sie ®e<

rnetnbe Altborf faßte einftimmig einen 23efc6îufe p ©nnftcn
ber ©rfteßung einer Straßenbahn fjlüelen* Altborf.

dleïtriâitâtêtterï Sebelen, 3t. St. ©allen (Sorr.). Sie
©rfieflung ber elefrifd)en 23eleud)inng8aiilage für ©ebelen
unb Umgebung Würbe an bie beftbefannte girma ®mür,
©leftroiecJjnifer in SdjâniS übertragen, unb ift im föinblicf
auf berfcßiebene bon biefer girma erftellte 2ßerfe, welche pr
Böfligen 3ufriebenheit aufgefallen finb, anpnehmen, baß
auch SeBelen ettoa® htechteS erhalten wirb. —L.—

$et§ïj<wterld)e SBerfaeuge.

Sie Aftiengefeßfdjaft für fÇabriïation ffteisßauer'f^er
SBerfjeuge in 3üriä) Wir befanntlich an ber ©enfer Sanbef*
auffteflung mit einer feßr reichen Soßeftion ihrer Borsüglidjen
fßrobnfte Bertreten.

Sßor aßem zeichneten fich bie fßormalwerfzeuge auë al®

fftidjiplatte, Abrichtlineal, SBinfel unb bie gewarteten unb

auff genauefte 2ßaß gefcijltffenen fftormaUSaltberboIäen unb

fftinge. ©3 folgten bie p aBeiffiattgebraucß bienenben

gefiärteten IßormaUSome unb iïftuttera für 2Bhttworth=©c=
roinbe. Sie ^erfteßung berfelben gebort p ben fdjwierigften
Aufgaben ber Sßeifiseugfa&rifation. infolge ber Sßeränbernngen
be® Sta£)I§ beim garten ergeben ficW fomohl S3etfürpngen
be? ©eminbeë al® Aenberungen ber Surchmeffer biefer
Saliber. 9tur bie größte ©rfaWrung in ber Söehanblung bef
Stahl? geftattet, fei ef für Sorn als ÜJintter, folcpe in aß=

feitig richtiger unb noflfommen paffenber fjornt P erhalten,
ba felbftBerftünblidj Btele® Schleifen nicht guläfftg ift, um
ba8 ®eminbe nicht p beformieren.

Saneben befanben (ich bie Urtppen für baf neue $ein=
mechanifergeminbe, noch bem ©cfteßer beSfelben 2öwenherz=
gewinbe genannt. Solche Urttpen bürfen nicht gehärtet
toerben, um aße Abweichungen p Bermeiben, bie entftehen

fönnten bnrch bie oben genannten SSeränberungen be® Stahl?
beim fèacten. llrippen bienen nicht prn SBeifftattgebranch,
fonbern nnr pc Sontroßietn.ig weiterer gleicher Normalien.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Neues Elektrizitätswerksprojekt in Uri. Der Urner
Landrat erteilte der Gotthardbahn die Konzession für die

Ausbeutung der Wasserkräfte des Altbaches,

Elektrische Straßenbahn Altdorf-Flüelen. Die Ge-
meinde Altdorf faßte einstimmig einen Beschluß zu Gunsten
der Erstellung einer Straßenbahn Flüelen-Altdorf.

Elektrizitätswerk Sevelen, Kt, St. Gallen (Korr.), Die
Erstellung der elekrischen Beleuchtungsanlage für Sevelen
und Umgebung wurde an die bestbekannte Firma Gmür,
Elektrotechniker in Schänis übertragen, und ist im Hinblick
auf verschiedene von dieser Firma erstellte Werke, welche zur
völligen Zufriedenheit ausgefallen sind, anzunehmen, daß
auch Sevelen etwas Rechtes erhalten wird. -ist-.—

Reishauer'sche Werkzeuge.

Die Aktiengesellschaft für Fabrikation Reishauer'scher
Werkzeuge in Zürich war bekanntlich an der Genfer Landes-
ausstellung mit einer sehr reichen Kollektion ihrer vorzüglichen
Produkte vertreten.

Vor allem zeichneten sich die Normalwerkzeuge aus als
Richtplatte, Abrichtlineal, Winkel und die gehärteten und

aufs genaueste Maß geschliffenen Normal-Kaliberbolzen und

Ringe. Es folgten die zu Weikstattgebrauch dienenden

gehärteten Normal-Dorne und Muttern für Whitworth-Ge-
winde. Die Herstellung derselben gehört zu den schwierigsten

Aufgaben der Weikzeugfabrikation. Infolge der Veränderungen
des Stahls beim Härien ergeben sich sowohl Verkürzungen
des Gewindes als Aenderungen der Durchmesser dieser

Kaliber. Nur die größte Erfahrung in der Behandlung des

Stahls gestattet, sei es für Dorn als Mutter, solche in all-
seitig richtiger und vollkommen passender Form zu erhalten,
da selbstverständlich vieles Schleifen nicht zulässig ist, um
das Gewinde nicht zu deformieren.

Daneben befanden sich die Urlypen für das neue Fein-
mechanikergewinde, nach dem Ecsteller desselben Löwenherz-
gewinde genannt. Solche Urtypen dürfen nicht gehärtet
werden, um alle Abweichungen zu vermeiden, die entstehen

könnten durch die oben genannten Veränderungen des Stahls
beim Härten. Urtypen dienen nicht zum Weikstattgebrauch,
sondern nur zur Kontrollier» rg weiterer gleicher Normalien.
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